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Warſchauer Zeitung 
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Polens freye Bürger. 
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Adſit virtus patrieque amor & omnia prospere evenient. 


— 


Sonnabends den 6. September 1794. 


Aus Brody den 18. Julius 1794, zu einem blutigen Gefechte. Der tapfere 

V Lieutenant Schwindling machte auf dem Plat⸗ 
orgeſtern fruͤh ſetzten 5000 Rußen un⸗ ze 10 Koſacken nieder, wurde aber dreymal 

ter dem Kommando des Generals Lacy, mit der Picke verwundet, und 7 Deiterrei- 
700 Polen nach, welche aus dem Kordon, cher erhielten toͤdliche Wunden. So bald 
nach Polen entflohen. Ein Koſacken Obri: der Obriſte Baron Hildebrand davon Nach: 
ſter jagte ihnen mit 600 Koſacken und eini- richt erhielt, eilte er ſogleich mit so Mann 
gen hundert Dragonern bis an die Schlag⸗ vom Regimente Bewenekr und mit weni⸗ 
baͤume der Stadt Brody nach, woſelbſt ſich gen Infanteriſten vom Regimente Spleny 
mit etwan 20 Mann vom Regimente Be- den feinigen zu Huͤlfe. Es entſtand daher 
wenekr, der Lieutenant Graf Schwindling be- ein zweytes noch blutigeres Gefecht, wobeyn 
fand. Ein Theil der Polen, welcher hier viele Keſacken ihr Leben verlohren und die 
12 Minuten früher angelangt war als die Ruſſen endlich vertrieben wurden. Der 
Ruſſen, lieferte das Gewehr ab und erklaͤr. Ob riſte Hildebrand ſchickte alsdenn einen 
te, daß er in kayſerliche Dienſte kreten wol. Rittmeiſter an den General Lacy ab, um 
le, worauf man dieſen Fluͤchtlingen auch in ſich über die ſchon fo oft wiederhohlten Ex⸗ 
der Stadt Wohnungen anwies. Ein ans ceſſe der Ruſſen zu beſchweren; allein der 
drer Theil der Polen war indeß mit 3 klei- erwähnte General war mit unſerm Verhal— 
nen Kanonen nach Podkamien entflohen. ten nicht zufrieden, und bezeugte vielmehr 
Der rußiſche Obriſte verlangte: daß man | feine Unzufriedenheit Darüber, daß die Po⸗ 
ihm die Fluͤchtlinge ausliefern möchte, und len bey uns einen Schutzort finden. In⸗ 
da ihm dieſes abgeſchlagen wurde, kam es deß degradirte dennoch der General Laey 
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den Koſacken⸗Obriſten zum Kapitain. Hier gen unbeſchaͤdigt zuruͤck, und nur ein Sche⸗ 
rauf ließ er dicht an unſrer Grenze ein da- regowy wurde am Fuß leicht verwundet 


ger auſſchlagen, welches er aber heute auf⸗ Gegeben im Lager bey Tzyſte den 1. 
gebrochen und über Puczaie ſich zuruͤckge⸗ September, 1794. 
zogen hat. 1 Zaigczek. 


; z 3 a ; Auszug aus dem Rapporte des Generals Dabro⸗ 
5 eee e den . weft von der Aktion vom . August. 
ber vorgefallenen Aktion Um drey Uhr des Morgens attakirte 
Die Kanonade vom 31. Auguſt auf der Feind meine ganze Linie Seine größte 
den 1. September ließ eine große Aktion Staͤrke wandte er jedoch gegen den Powgss 
vermuthen; allein es war in der That nur ker Wald und die zwiſchen den Gebaͤuden 
eine kriegeriſche Beluſtigung, ſo wie dieſes des Parys und Powg ki gelegene Watt rie. 
aus dem Rapporte des Generals Zaigczek Die peeußiſche Kavallerie wollte uns in die 
erhellen wird. linke Flanke fallen; allein der Brigadier 
„Um halb ein Uhr nach Mitternacht Kelysko ſchlun fie mit einem anſehwlichen 
ſchickte ich 6 Jäger und 4 Schere gowen Verluſte zuruck und machte gegen 20 Ge⸗ 
von der Brigade des Wyszkowski aus, wo- fangene. Eben dieſer Briaadier eroberte 
von jene in der Entfernung eines Batail- hierauf eine feindliche Batterie, wobey er 
lons und dieſe in der Entfernung einer Schwa- dem Feinde eine große Niederlage beybrach⸗ 
dron einer nach dem andern gegen Wola zu te. Allein dieſe Batterie koſtete uns im⸗ 
marfchieren ſollten. Dabey gab ich ihnen mer ſehr viel, da wir dabey den tapfern 
den Auftrag: daß jeder von ihnen laut kom- Vice» Brigadier Dunikowski einbuͤßten. 
mandirenden ſollte, fo als ob er ein Barsil- | Dem Major Zwizda wurden zwey Pferde 
lon oder eine Schwadron anfzuführen haͤt- unter dem Leibe erſchoſſen. Der Major Fi⸗ 
te! Die Preußen, welche dieſes hoͤrten, ſcher komman dirte einen Theil der Krongar⸗ 
glaubten in der That, daß unfre Kolonnen de zu Fuß, und des erſten Re iments, wel⸗ 
fie attackiren und fiengen an aus ihren Graͤ⸗ | ches in einer Kolonne über die Brucke zog, 
ben zu feuern. Bald darauf ergriffen ſie und ſich unter dem heftiaſten Feuer ausdeh⸗ 
zerſtreut die Flucht, und ſchoßen immer fort, nen mußte. Bey alle dem machten dieſe 
fo wie fie ſich zurückzogen. Auf dieſe Art Truppen in der größten Ordnung dieſes 
verbreitete ſich das Feuer bis zu ihrem La- Mannoeuver und eroberten die Batterie. 
ger, und bis gegen Gurce hin, ſo daß man Der Ob iſt Lieutenant Mycielski nahm 2 
allenthalben zu ſchieſſen anſieng. Die Ver⸗ Batterien ein, und wurde bey dieſer Gele⸗ 
wirrung der Preußen war ſo groß, daß ſie genheit verwundet. Ganz beſonders haben 
in der Meinung, Wola fen fihen von den ſich ausgezeſchnet der Unter⸗Lieutenant von 
unſrigen erobert, indem viele der ihrigen der Artillerie Cymborski die Majore Fi⸗ 
daraus entflohen, nach Wola Granaten war- ſcher und Tyszka, der Kapitain Rozycki vom 
fen, und auf dieſe Art gewiß ihre eigne Leu iſten Regimente, die Pinſkiſche Brigade 
te erſchoſſen. Meine Jager kehrten hinge; J und das zte Pulk, deſſen Obriſt⸗ Lieutenant 
. Podho⸗ 
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Podhorodynſki mit etwa 30 Mann Kaval⸗nugſam zu loben, welcher fo ſchwer ver⸗ 
lerie vorrückte, um die Kanonen wegzufuͤh. wundet wurde, daß er nicht ſprechen konn⸗ 
ren, aber nue einen Anmunitions⸗Wagen te, und dennoch ſein Regiment nicht eher 
verbrennen kennte. Die Jaͤger, unter dem verließ, als bis er den Brigadier Kolysko 
Kommando des Odriſt⸗Lieut. Ryrnkiewicz, durch Zeichen von der Nothwendigkeit ei⸗ 
ſind von Mitternacht bis gegen Mittag in Ines andern Kommendanten benachrichtiget 
einem beſtaͤndigen Feuer geweſen. Das 7. | hatte. Der Kapitain Broniecki fuͤhrte 
Pulk National- Kavallerie des Generals dieſes Regiment ſpaͤter hin an. Der Ka⸗ 
Dabroweki deckte dieſe Jaͤger. Um ein Uhr pitain Kaldowski, die Lieutenante Junge 
nach Mitternacht drangen dieſelbe gegen die und Grabski, kurz alle Offiziere und Sol⸗ 
feindlichen Jaͤger und Kavalteriſten vor, daten haben ſich um eine beſondere Empfeh⸗ 
und die Preußen mußten ſich allenthalben | Tung verdient gemacht. 

zuruͤckziehen. Nur dann erſt, als mehrere Bey der Attakirung einer feindlichen 
feinbliche Infanterie heranruͤckte, zogen ſich Batterie von unfrer Kavallerie wurbe Anton 

| 


die unf igen wieder zuruͤck, nachdem fie zu- Kollatay, ein junger, muthiger und hoff⸗ 
vor 7 preußiſche Ammunitions⸗Wagen ver- nungsvoller Krieger, von einer Kugel toͤdt⸗ 
brannt hatten lich verwundet, ſo daß er den folgenden 
Der Kapitain Mycelski, der Stabs: Tag ſtarb. Juͤngling der du! bey feinem 
Kapitain Bialowieyski, der Unter⸗Lieutenant Grabe voruͤbergehen wirſt, ſtreue dankbar 
Zaleski, die Schergeants Woyeiechowski, (Blumen darauf und ſtirb wie er im Kampf 

und Zielinski, der Oberjaͤger Kotowski, fuͤrs Vaterland. . 
der Jaͤger Jurkiewiez, der Feuerwerker Je. Wenn ich auf dieſe Art dem Mili⸗ 
rowskil, der Oberbombardier Bartnicfi, der tair das gerechte Lob wiederfahren laſſe; 
Major Kampenhauſen, welcher damals das ſo muß ich ein ähnliches ob vor dem gan: 
te Pulk kommandirte, der Major Zabkec⸗zen Publikum den muthigen Warſchauer 
ki, die Lieutenante Dabrowski und Biela⸗ Buͤrgern ertheilen, welche von Muth und 
mowski, und der Towarzyſch Grodzicki ga⸗ Vaterlandsliebe und eifrigem Streben nach 
ben ſichtbare Beweiſe ihres Muths. Um jenen Freyheiten belebt, welche der Feind 
fieben Uhr des Abends wurden wir wieder uns zu entreiſſen bemuͤht iſt, und durch ih⸗ 
attakirt, jedoch ohne allen Verluſt von un⸗ Kren wuͤrdigen Praͤſidenten angefeuert, nicht 
ſrer Seite. Dem Obriſten Piotrowski, nur mit vieler Sorgfalt die Wachen an den 
den Rittmeiſtern Skwarski und Karski von Schanzen beſetzen, ſondern auch bey der Af- 
den Velontairen, dem Major Mafacho: tion ſehr zahlreich ins Feld rücken; ſich den 
wski, dem Unter Lieutenant Gorski, und groͤßten Gefahren ausſetzen, und den Feind 
dem Stuͤckjunker von der Artillerie Trza⸗ mächtig zuruͤckſchlagen. Der Oberbefehls⸗ 
ſkowski und Ziobrzycki kann ich gleichfalls haber hat ſowohl den ſich auszeichnenden Mi⸗ 
das gebührende Lob nicht verfagen. End: litair⸗ Offizieren, als auch den Munizipal⸗ 
lich finde ich nicht genug Worte das neun: Kapitainen Traugott und Majewski ver⸗ 
te Regiment mit dem tapferen Gordon ges ſchiedne Geſchenke zum Andenken ihrer Ta⸗ 
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pferkeit ertheilt. Um halb 8 Uhr wurde al- | mit so Kavalleriſten unweit Oſtrowiee uͤber⸗ 
les wieder ruhig. Von unſrer Seite wur⸗ nachtet hatte, eilte ſogleich nach dieſem 
den 4 Offiziere getoͤdtet und J verwundet, Staͤdtchen. So bald ihn die Oeſtereicher be⸗ 
und an Gemeinen zaͤhlen wir uͤberhaupt 60 merkten, ergriffen ſo wohl die Infanteriſten 
Todte und Verwundete. Der Feind ver: als Kavalleriſten die Flucht. Kueczynski 
lohr gegen 900 Mann, ein Offizier und 30 ſetzte ihnen 1 ganze Meile nach, toͤdtete einem 
Gemeine wurden gefangen und 40 Pferde. Kavalleriſten fein Pferd, nahm 4 Mann, 


erbeutet. 
Der 28. Auguſt welcher dem tapferen 


mit ihren Pferden und Ruͤſtungen gefangen, 
und 60 Mann Infanteriſten, welche er uns 


polniſchen Volke ſo ſehr zum Ruhme gereicht, dingte, e gaben ſich izm auf der Stelle. 


wurde ſelbſt durch Beyſpiele eines perſönli⸗ 
chen Heldenmuths noch merkwuͤrdig ge: 
macht. Ein in die Bruſt ſtark verwunde⸗ 
ter Warſchauer Buͤrger, welcher zu einem 
Wagen geführt wurde, traf auf ſeinem Wege 
einen Artilleriſten an, dem eine Kanonen: 
kugel ein Bein abgeriſſen hatte. Dieſen 
umarmte und kuͤßte der Buͤrger, und er⸗ 
munterte ihn mit Standhaftigkeit dieſe Lei⸗ 
den fuͤrs Vaterland zu erdulden, deſſen 
Opfer fie unfehlbar wohl beyde werden wuͤr⸗ 
den. Dieſe wuͤrdige Bürger verdienen wirk⸗ 
lich, daß ihre Namen dem Publikum be 
kannt wuͤrden. Dabrowski. 


Auszug aus dem Rapporte des bevollmaͤchtigten 
Bürgers Tomaßzewski vom 27. Auguſt, 
aus Lukow. 

Den 2. d. M ruͤckte ein kleines Kom. 
mando oͤſterreichiſcher Truppen in Wlodawa 
ein, von wo ſie den folgenden Tag aufbra⸗ 
chen und gegen Oſtrowiec zogen. Da ſie 
hoͤrten, daß ſich in dieſem Staͤdtchen nur 20 
Kavalleriſten mit dem Lieut. Walewski befan- 
den, fo ruͤckten fir in Oſtrowiec ein, indem 
fie 60 ungariſche Infantriſten und 40 Dra⸗ 
goner ſtark waren. Walewski mußte ſich 
alſo mit feinen 20 Mann nothwendig zurück. 
ziehen. Aber der Major Kuczynski, der 


Dieſe Aktion fiel den 26. des Morgens bey 
Oſtrowiee vor. Die Gefangenen Oeſtreicher 

transportirt der Obriſte Telinski, welcher 
nach Warſchau marſchirt, nach dieſer Stadt. 


In der heutigen Nacht, ſuchten die Oeſtrei⸗ 


| der ihren erlittenen Verluſt wieder gut zu 


machen, und nahmen den Lieut. Walewski, 
auf deſſen Kommando ſie ſtießen, mit eini⸗ 
gen Mann gefangen. 


Auszug aus dem Napporte des bevollmaͤchtig— 
ten Bürgers Zorain, an den Oberbefehls⸗ 
haber, vom 29. Auguſt aus 
Brzesc in Littauen. 


Wenn ſchon das Schickſal nicht wollte, 
daß ich die von Ihnen, wuͤrdiger Oberbe⸗ 
fehlshaber, mir anvertraute Gewalt in den⸗ 

jenigen Gegenden von Littauen ausuͤben ſollte, 
von wo andre oft das Gluͤck hatten Ihnen 
von glücklichen Vorfaͤllen Nachricht zu geben, 
welche eine Folge der Tapferkeit unſrer Krie⸗ 
ger waren; ſo werde ich dennech auch hier 
meinem Berufe ent ſprechen, wenn ich ihre 
Auftraͤge in Betref der Vermehrung der 
Nationol⸗Macht und der Unterflüßung des 
Schatzes erfülle. Die wiederholte Durchzuͤge 
der Ruſſen, ihre Gewaltthaͤtigkeiten und 
Piuͤnderungen vermochten dennoch nicht den 
Geiſt des Patriotismus in den Bewohnern 
der Woywodſchaft Brzese zu unterdrücken. 
Der Feind der alles hinwegnahm und alles 

5 verwuͤſtete, 
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verwüͤſtete, vermochte dennoch nicht die Buͤr⸗]J es dieſen zur Ehre gereicht, Sie an der Spit⸗ 
ger ſo zu Grunde zu richten, daß er fie al- ze der ganzen Nation zu ſehen, fo angenehm 
ler Mittel, das Vaterland zu retten, be | wird es auch Ihnen gewiß ſeyn, in der in 
raubt haͤtte. Dieſe Woywodſchaft hat indeß Ihrem Lager ankommenden Kavallerie die 


506 Kavalleriſten geſtellt, welche unter dem 
Kommando des Obriſten Michael Paszko⸗ 
wski nach ihrem Laget eilen. Auch treten in- 
deß soo Pickentraͤger ihren Marſch dahin 
an, und wir hoffen naͤchſtens deren mehre⸗ 
re ſtellen zu können. 

Seitdem die Diviſionen der Generale Sie⸗ 
rakowski und Chlewinski ſich in der Woywod—⸗ 
ſchaft Brzese befinden, haben die Einwoh⸗ 
ner derſelben fie beynabe allein mit Lebensmit⸗ 
teln und Furage verſehen. Außerdem was 
wir an Kirchenſilber an den Schatz abzuliefern 
bemuͤht ſind, habe ich an neuerlich eingeho⸗ 
benen Abgaben in baarem Gelde 73,218 


Bewohner Ihrer Geburts Gegend zu ſehen, 
welche theils perfönlich, theils in ihren Stell⸗ 
vertretern erſcheinen, und zwar letzteres nur 
deswegen, um die Zufuhr von Lebensmitteln 
und andern Beduͤrfniſſen nach Ihrem Lager 
zu beſchleunigen. 

Unangenehm iſt es mir jedoch, daß ich, 
um von der Treue meines Berichts nicht ab⸗ 
zuweichen, bemerken muß: daß die beguͤter⸗ 
te Einwohner und einige Staͤdte ihre Pflich— 
| ten am ſaumſeeligſten vollziehen. Die ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Summen an baarem Gelde find 
bey dieſen am auſehnlichſten, und der ſtell⸗ 

vertretende Kantoniſt iſt von einigen mit 


Fl. 24 Gr. an das Lager des General-Lieut, ſichtbarem Widerwillen geſtellt worden, 
Mokronoski abgeſchickt, und überdieß ha⸗ gleichſam als ob fie nicht wuͤß en, daß durch 
be ich aus der Rüftungs- und Loͤhnungskaſſe, das allgemeine Intereſſe ihr eignes Beſte 


welche durch die Beytraͤge der Bürger, dis 
Kantoniſten oder Stellvertreter ſtellten, ent⸗ 
ſtand, um daraus Gewehre und andre Be. 
duͤrfniſſe anzuſchaffen, 26,781 Fl. gleichfals 
demſelben Generale uͤberſchickt, um die drin: 
gendſten und unvermeidlichen Beb uͤrfniße der 
Armee davon zu beſt eiten. Das Kriegs: 
Departement wird daher anbefehlen die man⸗ 


gelnde Gimehre unter die muthigen Kavalle⸗ a 


riſten dieſer Woywodſchaft vertheilen zu laſ— 
fen, damit es ihnen nicht an Waffen man- 
geln moͤge. 

Alles dieſes wird Ihnen, wuͤrdiger 
Oberbefehlshaber, einen uͤberzeugenden Be⸗ 
weis liefern, wie ſehr Ihre patriotiſche 
Mitbürger um die Beförderung des Natio- 
nal⸗Aufbruchs bemuͤht ſind. Und ſo ſehr 
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dier Dywow zu vereinigen. 


befoͤrdert wird. 

Die Ruſſen, welche von Kowno ſich 
Brzesce zu nähern ſchienen, find nach 
lubießow gezogen, um ſich mit dem Briga⸗ 
Aus Brzesc in 
Littauen vom 29 Auguſt 1794. 

Horain, Stellvertreter und Bevollm. 
des Raths. 
Warſchau den 6. September. 


Zeugniß, welches der Bürger Gorski, den ſich 
durch Tapferkeit auszeichnenden Warſchauer 
Bürgern gab. 


Jeder der ſein Vaterland muthig ver⸗ 
theidigt, iſt des Lobes und der Dankbarkeit 
aller feiner Mitbuͤrger wuͤrdig. Der er⸗ 
wuͤnſchte Zeitpunkt iſt gekommen, daß jeder 
Buͤrger es für feine vorzuͤglichſte Pflicht haͤlt, 
ein Vertheidiger ſeines eignen Landes zu an 

le 


Die Einwohner von Warſchau gaben in die⸗] de⸗Billete) die Schaß-Billete zu z fl. ausge⸗ 
fer Hinſicht ein nachahmungswuͤrdiges Bey: wechſelt werden koͤnnen. Dieſe Auswechſe⸗ 
ſpiel. Es gewaͤhrt mir daher ein wahres lung wird im Raczynskiſchen Palais auf der 
Vergnügen, denjenigen Bürgern ein Zeug: langen Gaſſe, im unterſten Stockwerke, vom 
niß ihrer Tapferkeit geben zu koͤnnen, welche 2. September an, vorgenommen werden, fo 
ſich mit mir den 26. Auguſt auf einer Bat: daß jeder Bürger daſelbſt des Morgens von 
terie von 8 Uhr des Morgens bis 9 Uhr des z bis 12 Uhr und des Nachmittags von 3 bis 
Abends befanden, und dieſelbe muthig ver- 6 Uhr ſeine Wuͤnſche befriedigen kann. 
theidigten, obgleich der Feind ſie aus drey Gegeben in Warſchau auf der Oekono⸗ 
Batterien beſchoß und mit Sturm einzuneh- mie-⸗Sitzung der Direktion der Schatz⸗Bil⸗ 
men verſuchte. Folgende Bürger zeichneten lete, den 1. September 1794. 5 
ſich beſonders aus: Buski in Dienſten des George Poths, Pr. d. D. d. S. B. 
Buͤrgers Szamocki, Johann Wieprzowski, Sitzung des hoͤchſten Raths vom 24. Auguſt. 
ein Schmidt, Tadeus Beling ein Drechsler, 1. Oer Oberbefehlshaber zeigte in ei⸗ 
Lorenz Maliszewski und Stephan Rudlewski nem Schreiben an den Rath an: daß Sr. 
aus Grospolen, Franz Kwiecinski, Adam | Maj der König ſich an ihn gewendet habe, weil 
Wisniewski und Albrecht Salfulski. Dieſe r. der Schatz Sr. Ma). zwey Monate hin⸗ 
tapferen Bürger verdienen es unter die An⸗ durch die Penſion nicht ausgezahlt habe, und 
zahl der muthigen Vertheidiger des Water: 2. der Rath, die einkommende Nachrichten 
landes gerechnet, und von dem ganzen Pu- Sr. Maj. dem Könige nicht mitthelle. Der 
blikum gekannt zu werden. Gegeben auf 
der Batterie bey Powazki, den 1. Septem⸗ 
ber 1794. 

J. Gorski, Obriſter der Artillerie. 


Bekantmachung der Direktion der Schatzbillete, 
daß die Schatz⸗Billete zu 5 fl. in dem Raczyns— 
kiſchen Palais gegen Rupfergeld ausge⸗ 
wechſelt werden Fönnen. 


Da noch keine kleinere Schatz Billete partement dieſer Uebereinkunft geinaͤß die 
(Schelde⸗Billete) ausgefertiget find, und Abgaben und Steuern abgezogen, und eben 
die kleinſten in Umlaufe befindlichen Billete dadurch die Penfion Sr. Maj. des Koͤniges 
zu 5 fl. zu kleineren Ausgaben noch nicht be. befriediget. In Betref des zweyten Punkts 
quem genug ſind; ſo macht die Direktion ließ der Rath erklaͤren: daß ein Subaltern 
der Schatz⸗Billete dem Publikum bekannt: des Departements der auswaͤrtigen Angele⸗ 
daß zur Bequemlichkeit derjenigen Buͤrger, | genheiten das Tagebuch jeder Sitzung abzu⸗ 
welche nothwendig Scheidemuͤnze gebrauchen, ſchreiben pflege, in welchem alle zur Kennt⸗ 
um aus den Schatz⸗Billeten Reſt geben zu niß des Raths gelangte und zur Unterſuchung 
koͤnnen, indeß eine Kaffe von Kupfer⸗Geld vorgenommene Gegenftände enthalten find, 
errichtet worden iſt, in welcher bis zur Er. Ein ſolches Tagebuch uͤberreiche der Buͤrger 
ſcheinung der kleineren Schatz Billete (Schei⸗ | Deboli täglich Se. Majeſtaͤt dem Könige, 

mit 


antworten: daß da Sr. Majeſtaͤt mit dem 
Schotze uͤbereingekommen ſey, von feiner 
Pen ſion die Abgaben, welche die Liltauiſchen 
Tafelguͤter tragen, und die Steuern von 
den durch Sr. Maj. ausgeſetzten pribat Pin- 
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Rath ließ hierauf durch feinen Praͤſidenten, 


fionen abzuziehen; fo habe das Schag-De: 
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mit der Erklaͤrung: daß jeder in dieſem Ta⸗] Sewoͤhnliche Nachmlteags⸗Sitzung des hochſten 


gebuche bemerkte Beſchluß oder Rapport auf 


Raths vom 26. Auguſt 
1. Das Kriegs⸗Departement meldete, 


Anſuchen Sr. Majeſtaͤt ausgeliefert werden daß es fr die Ausfüßrung des heute frü 


ſolle; welches auch, ſo oft darum angeſucht 


wurde, wirklich geſchehen iſt. 
Sitzung des hoͤchſten Raths vom 25. Auguſt. 


1. Die Central⸗Deputation des Gros: 
herzogthums Littauen meldete dem Rath aus 
Öroino unter dem 23. Auguſt, daß fie fd | Gelde 
daſelbſt wieder in Thaͤtigkeit gelegt, und dem flaͤrte 
im $ager bey Berezow befins lichen Generale 


Mokronowski davon Nachricht gegeben habe 
Auch zeigte ſie an, daß ſie vom Rathe 
100, 00 fl in baarem Gelde, 1 50, ooo fl. 


in Schatz⸗Billeten; und das Departement 
der Lebensmittel in dieſer Depukation 


100,000 fl. in Schatz⸗Ve ſicherungen em⸗ 
pfangen habe. 
Auſſerordentliche Sitzung des hoͤchſten Raths 
vom 26. Auguſt. 

1. Wegen des fein lichen Angrifs ver⸗ 
ſammlete der Rath ſich zu einer außerordent⸗ 
lichen Sitzung. 

2. Die National⸗Armee erſuchte um 


gefaßten Beſchlußes in Betref der Ausſonde⸗ 
rung der Kranken geſorgt habe. 

2. Der Warſch. Mag. trug den Wunſch vor, 
den anbefohlnen Beytrag an Hemden, Stie⸗ 
feln, Bauerkutten und Pelzen in baarem 

bezahlen zu duͤrfen; und der Rath er⸗ 
darauf: daß da wegen der herannahen⸗ 
den Herbſt⸗Witterung die Armee ſchnell mit 
dem Noͤthigen verſorgt zu werden beduͤßfe, ſo 
muͤſſe der Warſchauer Magiſtrat ſich auf das 
angelegentlichſte bemuͤhen, daß der erwaͤhnte 
Beytrag ſo viel moͤglich in Natura geliefert 
werde. Was endlich den Geld - Beytrag 
betrift, erklaͤrte der Rath: daß es dem Ma⸗ 
giſtrat nicht ſchwer fallen koͤnne, einen Liefe— 
|ranten den Auftrag zu geben, für das zu⸗ 
ſammengeſchoſſene Geld die erforderlichen 
Beduͤrfniſſe ohne Verzug anzuſchaffen. 

3. Das Kriegs ⸗ Departement erhielt 
den Auftrag den ſchon gefaßten Beſchluͤſſen 
gemäß, die Glocken zu den Kriegsbeduͤrfniſ— 


Fiacker, welche in dem Lager fo nothwendig | fen anzuwenden, und daher jeder Kirche nur 


wären, und der Nath requisirte den War: 
fhauer Masiſtrat, für die gewuͤnſchten Fi⸗ 
acker zu ſorgen. 

3. Der Buͤrger Orkowski, Kommen⸗ 
dant des Herzogthums Maſuren wuͤnſchte 
erſtlich: daß die vererifchen Kranken aus 
den Kriegs⸗Hoſpitaͤlern abgeſondert und in 


eine mittlere und eine Meß⸗Glocke zu laſſen. 
Auch ſoll das Kriegs Departement einen 
ähnlichen Befehl in Betref der Glockenliefe⸗ 
rung an alle Ordnungs⸗Kommiſſionen er⸗ 
laſſen. 
Sitzung des hoͤchſten Raths vom 27. Auguſt. 
1. Die Littauiſche Central⸗Deputation 


das Lazarus⸗Hoſpital verlegt würden, und meldete: daß fie ſich in Grodno verſammlet 
dann zweytens, daß dieſes Hoſpital in den habe, und zeigte die Urſache davon an. Und 
Stand geſetzt wuͤrde, dieſe Kranken zu un⸗ der Rath beſchloß: daß dieſe Deputation, 
terhalten. Der Rath gab daher dem Kriegs- mit dem Kommendanten in Litauen konferi⸗ 
Departement den Auftrag, dieſe Wuͤnſche ren ſollte, um mit demſelben über den bes 
fogleich zu befriedigen, quemſten Ort ihres Aufenthalts uͤbereinzukom⸗ 
men. 
Sitzung 


Sitzung des hoͤchſten Raths vom 28. Auguſt. Re ſogleich dem Oberbefehlshaber mit⸗ 
1. Der Buͤrger Gizycki, Kommiſſair getheilt. 
des Departements der Lebensmittel zeigte an: 2. Um die Arbeiten fuͤr das Kriegs- 
daß er innerhalb zwey Wochen eingekauft und Departement zu beſchleunigen, wurde beſchloſ⸗ 
nach Warſchau geſtellt habe, 2133 Srüc| fen, daß dieſes Depa: tement die Liſte der fuͤr 
Schoͤpſe, 94 Stuͤck Vieh von verſchiesener daſſelbe arbeitenden Handwerker einbringen 
Gattung, 44 Schweine, 8oß Scheffel ſollte, damit der Magiſtrat denſelben ein 
Roggen⸗Mehl, 100 Scheffel Roggen, Zeugniß geben konne, daß ſie von allen Mu⸗ 
1426 Scheffel Hafer, 600 Stuͤck Speckſei⸗ nicipal Kriegs⸗Pflichten befreit ſind Daher 
ten, 12,000 Garniee Brandtwein, 511 ſoll es auch kein Buͤrger⸗Kommendank wa⸗ 
Pelze, 100 Juchten, 900 Ellen Tuch, 80 gen, Handwerker, die mit einem ſolchen 
paar Stiefel, 267 Pfund Schwefel, u. f.w. Zeugniſſe verſehen find, zur Beſetzung der 
Der Rath, welcher ſich von dem beharrlichen Schanzen oder Wachen zu noͤthigen. 
Dienſteifer dieſes Buͤrgers uͤberzeugte, 73 3. Auf die Vorſtellung des Buͤrger⸗ 
zeugte demſelben darüver feine Dankbarkeit, Praͤſidenten Zakrzewski erlaubte der Rath: 
und ließ derſelben im Protokolle Erwaͤhnung] daß aus den Schiffen, welche von dem auf⸗ 
geſchehen. gekauften oͤſterreichiſchen Getreide uͤbrig ge⸗ 
2. Zur Unterhaltung der aͤrmeren Bürger | blieben find, für die Buͤrger⸗Militz auf oͤf⸗ 
bey den Schanzen wurden wiederum 30,000 fentliche Koſten Winter-Kaſernen aufgebaut 
fl. beſtimmt; indeß erhielt der Warſchauer werden ſollten; und das zwar in der Abſicht, 
Magiſtrat den Auftrag, von dieſer Summe um fo viel moglich der Bürger-Milig die 
nur die wirklich Bedürfrigen zu unterſtuͤtzen. Beſchwerden zu erleichtern, welche jo wohl 
3. Auf die Note der Oekonomie⸗Schatz | an den merkwuͤrdigen Revolutionstaſen vom 
Kommiſſion Sr. Maj. des Königs in Be- 17. und 18. April Beweiſe ihres Muths gab, 
tref der Penſion Sr. Majeſtaͤt, antwortete und auch jetzt noch täglich beweiſet, wie thaͤ— 
der Rath; daß da die Littauiſche Central-De⸗ tig ſie die erlangte Freyheit zu behaupten 
putation ſich mit den Koͤnigl. Tafelguͤtern ſucht. i 
noch nicht berechnet habe, und alſo noch nicht Sitzung des hoͤchſten Raths vom 30. Auguſt. 
beſtimmt werden konne, wie viel für Abga⸗ 1. Wurde eine Delegation ernannt, 
ben und Steuern von den Einkuͤnften aus um zu unterſuchen, ob der Rath mit feinen 
dieſen Guͤtern abgezogen werden wird, fo wer. Departements im Primasſchen Palais hin- 
de das Schatz⸗ Departement indeß bis zur länglichen Gelaß haben möchte? und daruͤ⸗ 
weiteren Abrechnung an die erwähnte Kom- ber ein Gutachten einzubringen, 
miſſion 60,000 fl. auszahlen. 2. Das Schatz⸗Departement zeigte an: 
Sitzung des hoͤchſten Raths vom 29. Auguſt daß es vom 23. bis 26. Auguſt in Schatz⸗ 
1. Der bevollmaͤchtigte Buͤrger Prozor Verſicherungen ausgegeben habe 22,300 fl. 
meldete: daß Kowno jetzt der zweckmaͤßigſte 
Aufenthaltsort für die Littauiſche Central— (Die Fortſetzung in der Beplage) 
Deputation ſeyn würde: Dieſer Rapport! 
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Warſchauer Zeitung 
für 


Polens freye Bürger. 


a (Fortſetzung.) ben. Auch wuͤrde dieſe Abſicht ſehr gut er⸗ 

3. Der Bürger Gijycki, Kommiſſair reicht worden ſeyn, wenn die Jaͤger den An⸗ 

des Departements der Lebensmittel erklaͤrte, grif der Preußen länger haͤtten aufhalten 
daß er aus Liebe zum PVaterlande aller Ber koͤnnen, und ſich aus dem Walde nicht hät« 
gürigung für feine Arbeiten und für die Ko- ten zuruͤckziehen müffen. In dieſem Augen⸗ 
ſten ſeiner Reiſen entfage. Ueberdies ver- blicke rückte der Feind in aller Stelle unter 
ſprach er innerhalb zwey Wochen 100 Hem-⸗ unſre Batterien, ſtuͤrmte die Berge, wo 
den 100 Bauer-⸗Kutten, und 100 Paar ſonſt ſein Lager ſtand, und warf ſich mit ei⸗ 
Stiefel als ein freywilliges Geſchenk für die ner ſolchen Schnelligkeit auf zwey Batterien, 
Senſentraͤger in das Lager des Oberbefehls⸗ daß die unſrigen nur dreymal abſeuren konn⸗ 
habers abzuliefern. Der Rath beſahl dieſes ten. Nur eine Batterie auf der rechten Seite 
Buͤrgers im Protokolle dankbar zu erwaͤhnen. dieſer Berge war thaͤtig; aber auch dieſe 
4. Die zur Uaterſuchung des Projekts konnte ſich des ſchwachen Widerſtandes der 
uͤber den Verkauf der Staroſteien angeſetzte beyden erſten wegen nicht erhalten. Bey alle 
Deputatien, legte dieſes unte ſuchte Profekt dem fuͤhrten die unſrigen doch eine von ihren 
0 eivdung vor; und der Rath befta- Kanonen mit fort. Der Verluſt dieſes Ber⸗ 
tigte daſſelbe. a ges noͤthigte unſern rechten Flügel, ſich bis 
Auszug aus dem Rapporte des Fürſten Joſeph nach Mariemont und Powiazki zurück zuzie⸗ 
elatewski über die Aktion vom 26. Auguſt pen, welches jedoch in der beiten Ordnung 
Den 23. Auguſt des Morgens um 3 geſchah, indem die Ob iſten Gordon und 

Uhr ottakirte ber Feind von der Seite von Swieylowski dieſen Rückzug aufs beſte un⸗ 
Wawrzyszew. Um die Jaͤger zu unterſtuͤt⸗ terftüßten. Die Kanonen, welche daſelbſt 
zen ſchickte ich ſoalt ich in jene Gegend 2 Kom⸗ auf den Anhoͤhen aufgepflanzt wurden, hiel⸗ 
pagnien vom 4. Regimente ab, un ich ten zwar den Fein zuruͤck, verhinderten ihn 
ſelbſt fie! dein Feinde mit der Kavallerie in aher dennoch nicht die Batterie bey dem 
den Rücken, und ſuchte hn gegen die Wolfs Hauſe es Parys wegguubmen, ' welche 
gruben und unſer 3: fantei ie Feuer zu krei⸗ ſchlecht we: i,ediger wurde. Indeß zog ſich 
35 der 


der Feind von dieſem Punkte zuruͤck, da er 
dem Feuer aus der Batterie des Obriſten 
Gorski nicht widerſtehen konnte, welcher ſich 
tapfer vertheidigte und den Feind am weite⸗ 
ren Vordringen hinderte. Der Feind war 
uns diesmal ſehr uͤberlegen, beſonders an 
Artillerie. 
etwa 30 Gefangene, worunter ſich ein Obriſt⸗ 
Lieutenant befindet. Auch erbeuteten wir ei⸗ 
nige gute Pferde. Unſer Verluſt iſt ungleich 
geringer als der Feindliche. Gegen den 


In dieſer Aktion machten wir 


Vorläufige Nachricht von der Inſurektion in 

| den Woywodſchaften von Grospolen. 
Den 3. September reiſeten durch War⸗ 
ſchau Delegirte aus Grospolen an den Ober⸗ 
befehlshaber durch, und brachten die Nach⸗ 
richt mit: daß in Poſen, Kalisz, Gneſen, 
deczye, Sieradien, fo wie in den Landſchaf— 
ten Goſtyn, Wielun und in Kuiawien die 
Inſurrektion gluͤcklich zu Stande gekommen 

ſey. — 

Der Wunſch die verlohrne Freyheit 


Obriſt⸗Lieutenant Wiſolowski, welcher die und das Vaterland wieder zu erlangen, ent⸗ 
beyden eingebuͤßten Batterien kommandirte, flammte die Herzen der Bewohner Grospo⸗ 
fo wie gegen den Offizier, welcher die Bar- lens mit Patriotismus. Sie ergriffen die 
terie bey dem Haufe des Parys kommandir⸗ Waffen, rotteten elne anſehnliche Menge 
te, wird eine Unterſuchungs⸗Kommiſſion an- feindlicher Deſpoten⸗Diener aus, warfen das 


geſetzt. 


mit Gewalt ihnen auferlegte Sklavenjoch ab, 


85 11 45 0 8 
Auszug aus dem Rapporte des Buͤrgers Bara⸗ und waͤhlten mit uns zugleich das Loſungs⸗ 


nowsfi vom 30. Auguſt von Demblin. 


wort: frey zu leben oder zu ſterben Die 


Den 27, Auguſt überfiel der Wacht⸗ bewaffnete Macht in Ö:ospolen nimmt mit 


meiſter Kwiatkowski eine Koſacken Vorpoſt, 


jedem Tage an Staͤrke zu. Die Inſurektion 
Inf 


machte 3 Mann nieder, verwundete ihrer wurde an allen eben erwaͤhnten Orten den 21 
viere, und erbeutete viele Geld Katzen, und und 22. Auguſt glücklich vollzogen. 


reiche Saͤbel. Den 28 Auguſt wollten wir 
den feindlichen Poſten in Gora aufheben und 
das Magazin verbrennen. Auch überfiefen 
die unſrigen den Feind daſelbſt, machten 91 
nieder, vernagelten eine Kanone, und wa⸗ 
ren damit beſchaͤftigt eine andre mitzuneh⸗ 
men. Als aber die Rußen Suckurs erhiel- 
ten, mußten ſich die unſrigen wieder zurück 
ziehen. Wir vermißen bey dieſer Aktion 19 
Mann, und Io find verwundet worden. 
Ausgezeichnet haben ſich der Lieut. Rudnicki, 
der Namieſtnik Grodzicki, die Jaͤger des 
Dembowski und der Faͤhndrich Kaminski. 
Den 29. Auguſt ſetzte Radziminski uͤber die 
Weichſel, machte daſelbſt viel Feinde nieder 
und demontirte eins Kanone. | 


a ENTER En e 


Aus einer Nachricht, welche unter dem 

3. September von dem Kommendanten des 
Herzogthums Maſuren Bürger Orlowski 
unter ſchrieben, bekannt gemacht wurde, er⸗ 
hellt: daß der Buͤrger Neumann, einer der 
Grospolniſchen Deputirten auch noch folgen⸗ 
de Nachrichten mitbrachte. In Warclaw⸗ 
ka hat man den Preußen 13 mit Ammuni⸗ 
tion beladene Schiffe weggenommen, aus 
denen man 30 Laſt Pulver wegfuͤhrte, und 
andre 30 Laſt mit dem ganzen Transporte 
von Bomben und Kugeln verſenkt, Auch 
hat man einige Jabrzeuge mit Leinwand auf 
der Weichſel aufgefangen. Ueber haupt find 
die Preußen allenthalben geſchlagen und zer⸗ 
ſtreut 


wu 


ſtreut worden. Sie verlohren dabey 8 Ka: | 
nonen, welche in unſre Haͤnde gerathen, und 
unſre bewaffnete Macht in Grospolen belaͤuft 
ſich ſchon auf 800 Mann. Der oben er⸗ 
waͤhnte Buͤrger Neumann der ſelbſt in allen 
den Oertern, wo die Inſurrektion zu Stan⸗ 


Provinz Großpolen belebt; indeß ergriffen 
ſie die Waffen, ſtuͤrzten ſich auf die kleinen 
Haufen gemietheter Defpoten - Diener, wel⸗ 
che der Raͤuber ihrer Freiheit in ihrem Lan⸗ 
de zuruͤckließ, um das ihnen aufgedrungene 
Joch zu bewahrenz zernichteten oder erbeuteten 


de gekommen, geweſen iſt, und in Wra⸗ die Ammunition, welche man gegen euch ge⸗ 


hen hat; beſtaͤtigte um ſo mehr die eben an⸗ 
geführten Nachrichten. 
Tadeus Rosciuszfo. 


Oberbefehlshaber der bewaffneten Nattonal⸗Macht 
an die Bewohner und Buͤrger von Warſchau. 


clawka die erbeutete Ammunition ſelbſt = 


Brüder! mehr als einmal ſahen wir 
uns ſchon auf dem Schlachtfelde; mehr als 
einmal empfand der uͤbermuͤthige Feind die 
Wirkungen der vereinigten Anſtrengungen 
des Volks und der Krieger. Ihr theiltet ſo 


brauchen wollte, und reichen euch jetzt im 
Ruͤcken des Feindes bruͤderlich ihre bewaff⸗ 


nete Hand dar, um thaͤtiger gegen den 
gemeinfchaftlichen Feinde zu kaͤmpfen. 

Bruͤder! dieſer gluͤckliche Vorfall wird 
gewiß den Feind in Verwirrung ſetzenz allein 
er kann ſie auch zu verzweiflungsvollen 
Schritten antreiben; er kann ſie auffordern 
alle ihre Kraͤfte auf das ſchleunigſte gegen 
Warſchau anzuſtrengen, um ihre Rache und 
ihren Stolz zu befriedigen, 

Laßt uns alſo alle gegen jedes Unter⸗ 


willig mit mir die Gefahren des Krieges; nehmen des Feindes in Bereitſchaft ſeyn; 
fo nehmt dann auch nun Antheil an mei⸗ laßt uns jetzt mehr wie jemals wachſam ſeynz 


ner Freude. 


| und fo laßt uns im Vertrauen auf die Gott⸗ 


Jadeß daß der Muth der Warſchauer heit, die unſre gute Sache und unſern 


Bürger die beſte und ficherfte Vormauer der 
Stadt war, indeß der raubgierige und ſtolze 
Feind ſeit zwey Monaten vergeblich 4 
iſt, in eure Wohnungen einzudringen; in 
deß daß dieſer Feind es verſuchte in der Haupt⸗ 
ſtadt eines freyen Volks den Samen der 
Freiheit, der den Tyrannen ſo furchtbar 4 
zu unterdruͤcken, und einem Volke mitzufpie- 
len, das von Tugend, von Freiheit und 
Republikaner Energie geleitet wird; indeß 
daß er mit einer Horde ſeiner Sklaven 
durch Verraͤtherey und Hinterliſt etwas zu 
erlangen ſuchte oder die Gunſt des blinden 
Schickſals benutzte; indeß wurden durch eu⸗ 
er wuͤrdiges Beyſpiel die Einwohner der 


Muth mit gluͤcklichen Folgen lohnen wird, 
unſern erſt eben bewaffneten Mitbruͤdern es 
beweiſen: daß ihre Kuühnheit unſerm Mur 
the neue Staͤrke gab. 

Tapfere und biedere Bewohner von 
Warſchau! laßt euch die Beſchwerden nicht 
verdruͤſſen, die ihr bey der Vertheidigung des 
geliebten Vaterlandes, und bey der Verthei⸗ 
digung eurer ſelbſt, ſchon ſo oft und ſo lange 
ertragen habt. Es kann ja dem Reichen und 
Armen, dem Grundbeſitzer und Arbeits- 
mann, dem Hauswirthe und Diener nichts 
theurer und angenehmer als Freyheit und 
Vaterland ſeyn; und für dieſe Guͤter fein Le— 
ben aufzuopfern kann keinen wahren Sohne 

der 


der Freyheit ſchwer fallen, denn wollte er en 1. Jeden erſten des Monats wird der 
Leben ſchonen, fo wuͤrde er ja ſich und ſeinen Intendent alle Gefangene nach ihren Num⸗ 
Nachkommen Sklaverey und Schande be- mern verzeichnen; außerdem wird er der De⸗ 
reiten, und die wilde Grauſamkeit eines un⸗ | putation kaͤglich einen Rapport der hinzuge⸗ 
menſchlichen Feindes auf ſich ziehen. Se kommenen und abgegangenen Gefangenen, 
folgt dann muthig und frah, geliebten Bruͤe nach dem dazu beſtimmten Schema, uͤber⸗ 
der und Mitbuͤrger! folgt muthig und froh | reichen, und zu mehrerer Vollſtaͤndigkeit die⸗ 
dahin, wo Vaterland, wo Freyheit und Eh⸗ ſes Rapports, alle Tage des Morgens und 


re euch ruft! des Abends alle Gefangene uͤbernehmen. 
Ich wiederhole es Brüder! in dieſen 
Tagen müffen wir unſte ganze innere Kraft, 2. Sollen ſie ſich nie von ihren Amts⸗ 


unſern ganzen Muth aufbieten; denn in die- | gefchäften entfernen, die Ketten oft revidi⸗ 
fen Tagen, wird der Feind durch die Energie ren, und auf das forgfäftiafke über die Si. 
eines freien Volks erzuͤrnt, feinen letzten cherheit der Gefangenen wachen, das heißt: 
Verſuch wagen wollen. Eilt dann zu mir, die Oerter, wo ſich die Gefangenen aufhalten 
Brüder! eilt zu mir, fo bald ich euch das wohl verſehen, mit Wache hinlaͤnglich beſez⸗ 
Zeichen zum Kaınpfe gebe, Tag und Nacht zen, und unter den Gefangenen Ruhe erhal⸗ 
und jeden Augenblick eines freien Volks ge⸗ ten. Beſonders ſoll dieſes den ſchon vor— 
höre dem Vate lande. Noch ein wenig Ge- ſichtigern Unteroffizieren unter per ſoͤnlicher 
duld; noch ein wenig muthiger und patrioti-] Verantwortlichkeit zur Pflicht gemacht wer⸗ 
ſcher Beharlichkeit; und wir hoffen alsdann den, daß fie auf alles genau merken, damit 
zu Gott: daß wir das ſeelige Vergnuͤgen ge. nicht etwa irgend eine Unruhe unter den 
nießen werden, uns gegenſeitig als Sieger Soldaten entſtehe. 

grauſamer Feinde unſrer Ruhe und unſers 


Gluͤckes zu umarmen. 3. Sollten waͤhrend des Allarms ſich 
Gegeben im Lager bey Mokotow Gefangene der Arbeit wegen an den Schan⸗ 
den 4. September 1794. zen befinden; fo ſoll der Intendent die ſelbe 


i Tadeus Rosziuszko in die Stadt in Sicherheit bringen 
Inſtruktion für die Intendenten, deren Aufſicht 
wohl geſunde als mant ſind. 4 Sollte der Intendent zur voͤlligen 
anvertraut ſind. 5 = & 4 u 
Die Aufmerkſamkeit und Sorg ir pes Sicherheit der Gefangenen di? Beyhuͤlfe der 
1 org Als: Deputation noͤthig haben; fo ſoll er derſel⸗ 
Intendenten wird ſich hauptſächlich beziehen, ben einen Rapport abſtatten und im Fall die 
1 — 70 ST. „ Er: 5 men 2) 00 
hen Gee EICH Deputation nicht verſammlet waͤre, ſich an 
5 2 3 ; ” 5 5 den 1 aͤſi N i a 
In Betref der Sorge fr die Sicher- en Präsidenten der Deputation wenden. 
heit, macht die Deputation dem Intenden⸗ ö er. 
5 (Die Fortſetzung kuͤnfti 
ten folgende Punkte zur Pflicht, Sortfegung Künftig) 


